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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Sicherheitswär-
metauscher für die Kombination einer Wärmepumpe 
mit einer Einrichtung einer Trinkwasserversorgungs-
anlage, der einen Primärkreislauf mit Trinkwasser, ei-
nen sekundären Sicherheitskreislauf mit einem die 
Gesundheit nicht gefährdenden Stoff als Frost-
schutzmittel und einen Tertiärkreislauf mit einem Käl-
temittel aufweist.

[0002] In der DE 10 2004 061 441 B4 ist ein Wärme-
tauscher beschrieben, der in einem Trinkwasser-
schutzgebiet eingesetzt werden soll. Es wird ein drit-
ter Zwischenkreislauf aus Sicherheitsgründen vorge-
schlagen, um den Primärkreislauf mit Trinkwasser 
betreiben zu können, was dem Schutz des Trinkwas-
sers in Trinkwasserschutzgebieten dienen soll.

[0003] In der DE 2834442 A1 wurde bereits eine 
Kombination einer Trinkwasserversorgungsanlage 
mit einem Wärmetauscher zur Gewinnung von Wär-
me vorgeschlagen. Zur Gewinnung von Haushalts-
wärme nach dem Wärmepumpensystem soll aus 
dem Rohrleitungsnetz einer zentralen Wasserversor-
gung eine Wasserteilmenge entnommen werden, der 
mit einem Wärmetauscher Wärmeenergie entzogen 
wird. Vorsorglich soll ein Wasserspeicher zwischen 
der Wärmepumpe und dem Wärmetauscher der aus 
dem Rohrleitungsnetz entnommenen Wasserteil-
menge vorgesehen werden. Der Speicher soll eine 
zeitlich begrenzte Unabhängigkeit der Wärmegewin-
nung während der Nachtstunden gewährleisten, 
wenn mit einer sehr geringen Strömungsgeschwin-
digkeit innerhalb der Rohrleitungen der zentralen 
Wasserversorgung gerechnet werden muss. Durch 
den Zwischenspeicher ist nicht gewährleistet, dass 
im Fall einer Leckage kein Kältemittel mit dem Trink-
wasser in Verbindung tritt.

[0004] Ebenso wurde in der DE 2930484 A1 der 
Einsatz einer Wärmepumpe in einer Trinkwasseran-
lage vorgeschlagen. Die Wärmetauscher sind mittels 
Anschlussstutzen in eine Trinkwasserleitung inte-
griert. Um die ständige Wärmezufuhr in der Haupt-
wasserleitung zu gewährleisten, soll diese ringförmig 
verlegt werden. Mit einer Umwälzpumpe soll eine Zir-
kulation des Trinkwassers in der ringförmig verlegten 
Hauptversorgungsleitung ermöglicht werden. Die 
Umwälzpumpe wird in Abhängigkeit der Temperatur 
des Trinkwassers geregelt.

[0005] Die DE 2926578 A1 betrifft einen Sicher-
heitswärmetauscher zur Erwärmung von Trinkwas-
ser, das von dem Kältemittelkreislauf getrennt wer-
den soll. Die direkte Erwärmung des Trinkwassers 
soll vermieden werden, da hierbei das Kältemittel und 
das Trinkwasser nur durch eine einzige Wand ge-
trennt sind. Dies verträgt sich nicht mit den Forderun-
gen nach einer erhöhten Sicherheit bei der Trinkwas-

serversorgung.

[0006] In der DE 2926578 A1 ist zur Wärmeübertra-
gung mindestens ein Wärmerohr vorgesehen, des-
sen außerhalb des Flüssigkeitsbehälters befindliches 
Ende in einem vom Kältemittel durchströmten Kälte-
mittelbehälter angeordnet ist. Der Kühlmittelbehälter 
ist über eine Doppelwand mit dem Flüssigkeitsbehäl-
ter verbunden. Die Doppelwand ist von dem Wärme-
rohr durchsetzt. Diese Anordnung bildet einen Si-
cherheitswärmeübertrager, welcher die Trennung 
des Kältemittels von dem Trinkwasser sicherstellt 
und ein Übertreten von Kältemittel in die Flüssigkeit 
verhindert. Die Überwachung der Sicherheitsanord-
nung soll bei einer Leckage indirekt über eine Leis-
tungsminderung anzeigt werden.

[0007] Durch den in sich geschlossenen Wärme-
rohrkreislauf ist zwischen dem Kältemittel und dem 
Trinkwasser ein extrem gut leitender Zwischenkreis-
lauf geschaltet. Der Zwischenkreislauf wird durch die 
Wärmerohre gebildet. Die Wärmerohre sind entwe-
der evakuiert oder mit Wasser gefüllt. Andererseits 
können die Wärmerohre mit Ethanol gefüllt werden. 
Auf diese Weise weist das Wärmerohr eine gegenü-
ber dem Trinkwasser neutrale beziehungsweise un-
gefährliche Füllung auf.

[0008] Dem Fachmann ist daher bei Einsatz einer 
Wärmepumpe zum Schutz des Trinkwassers ein Zwi-
schenkreislauf nahegelegt, der mit Trinkwasser oder 
mit ungefährlichen Alkoholen gefüllt ist. Damit allein 
können jedoch die Vorschriften über den Schutz des 
Trinkwassers nicht vollständig erfüllt werden, weil bei 
einer Leckage des Kältemittelkreislaufs und des Zwi-
schenkreislaufs unbemerkt Kältemittel in das Trink-
wasser übertreten kann.

[0009] Schließlich weist die in der DE 10 2004 061 
441 B4 beschriebene Wärmepumpe einen Zwischen-
kreislauf auf, der nicht in erster Linie dem Schutz des 
Trinkwassers dient. Vielmehr ist der Primärkreislauf 
zum Schutz des Grundwassers mit Trinkwasser ge-
füllt. Der Zwischenkreislauf dient dem Schutz des He-
runterfrierens und ist demzufolge mit Sole oder ei-
nem Wasser Glykol Gemisch gefüllt, das im Sinne 
der Trinkwasserverordnung nicht unbedenklich ist. 
Die DE 10 2004 061 441 B4 bezieht sich somit aus-
schließlich auf eine Wärmetauscheranlage mit einem 
Erdkollektor mit einer Trinkwasserfüllung, wobei der 
Wärmetauscher üblicherweise gegen Einfrieren gesi-
chert ist. Der Sicherheitswärmetauscher wird aus die-
sem Grund über die Temperatur geregelt. Es ist eine 
Rücklaufleitung vorgesehen, die mit einem Thermo-
statventil geöffnet wird, wenn die zulässige Abküh-
lungstemperatur erreicht wird. Außerdem wird für 
den Zwischenkreislauf eine Umwälzeinrichtung vor-
gesehen. Die Durchflussrate in dem Zwischenkreis-
lauf wird derart groß gewählt, dass ein Einfrieren 
praktisch nicht möglich ist.
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[0010] Aus diesem Grunde ist eine vollständige Si-
cherheit für den Schutz des Trinkwassers tatsächlich 
nicht gegeben, weil der Trinkwasserkreislauf direkt 
mit dem Wasser-Glykol-Zwischenkreislauf in Kontakt 
steht. Bei einer Leckage des Zwischenkreislaufs und 
des Primärkreislaufs kann das Wasser-Glykol-Ge-
misch in das Trinkwasser übertreten. Glykol zählt 
gleichwohl im Sinne der Trinkwasserversorgung zu 
den die Gesundheit gefährdenden Stoffen. Folglich 
ist der Wärmetauscher für die Kombination einer 
Wärmepumpe mit einer Einrichtung einer öffentlichen 
Trinkwasserversorgung nicht geeignet.

[0011] Die Erfindung bezweckt einen Sicherheits-
wärmetauscher für die Kombination einer Wärme-
pumpe mit einer Einrichtung einer öffentlichen Trink-
wasserversorgung, der einen Primärkreislauf mit 
Trinkwasser, einen Sicherheitskreislauf mit einem die 
Gesundheit nicht gefährdenden Stoff und einen Terti-
ärkreislauf mit einem Kältemittel aufweist. Mit dem Si-
cherheitswärmetauscher soll jede Beeinträchtigung 
des Trinkwassers in der öffentlichen Trinkwasserver-
sorgung vermieden werden. Durch den Sicherheits-
wärmetauscher soll eine Beeinträchtigung der Be-
schaffenheit des Trinkwassers entsprechend der 
Trinkwasserverordnung verhindert und die menschli-
che Gesundheit vor den nachteiligen Einflüssen einer 
Verunreinigung geschützt werden. Bei der Gewin-
nung von Wärme aus dem Trinkwasser, das für den 
menschlichen Gebrauch bestimmt ist, darf die Ge-
nusstauglichkeit und Reinheit des Trinkwassers nicht 
beeinträchtigt werden.

[0012] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe mit ei-
nem Sicherheitswärmetauscher gelöst, der dadurch 
gekennzeichnet ist, dass der Primärkreislauf einen 
mit einer Trinkwasserversorgungsanlage verbunde-
nen Zulauf und einen Ablauf mit elektrisch steuerba-
ren Magnetventilen aufweist, wobei der Primärkreis-
lauf oder der Kältemittelkreislauf einen gegenüber 
dem Sicherheitskreislauf höheren Betriebsdruck auf-
weist und der Sicherheitskreislauf mit einem Druck-
wächter versehen ist, der steuerungstechnisch mit 
den Magnetventilen derart verbunden ist, dass bei ei-
nem Druckverlust im Primärkreislauf oder im Kälte-
mittelkreislauf der Zulauf und der Ablauf des Trink-
wasser zur Trinkwasseranlage verschlossen ist.

[0013] Nach einer Weiterentwicklung der Erfindung 
umfasst der Sicherheitswärmetauscher eine Um-
wälzpumpe für das Trinkwasser im Primärkreislauf, 
eine Förderpumpe für das Frostschutzmittel im Zwi-
schenkreislauf sowie einen Verdichter im Kältemittel-
kreislauf, die desgleichen steuerungstechnisch mit 
dem Druckwächter verbunden und bei Druckverlust 
im Primärkreislauf oder im Kältemittelkreislauf im 
Stillstand sind. Außerdem kann durch den Druck-
wächter ein Warnsignal erzeugt werden.

[0014] Auf diese Weise kann sicher und zuverlässig 

eine Beeinträchtigung des Trinkwassers durch Frost-
schutzmittel oder Kältemittel vermieden werden. 
Wenn zwischen dem Primärkreislauf oder dem Kälte-
mittel ein Leck auftritt, äußert sich dass durch einen 
Überdruck im Zwischenkreislauf, der mit Hilfe des 
Druckwächters überwacht wird. Bei einem bestimm-
ten, von einem Kontrolldruck abweichenden Über-
druck oder Unterdruck werden die Pumpen in allen 
Kreisläufen abgeschaltet und der Zulauf und Ablauf 
des Trinkwassers zur Trinkwasserversorgungsanla-
ge durch die Magnetventile geschlossen, was nach-
folgend anhand von zwei Ausführungsbeispielen be-
schrieben werden soll.

[0015] Die Ausführungsbeispiele sollen nachfol-
gend unter Bezugnahme auf die Zeichnungen näher 
erläutert werden. Vorteilhafte Ausgestaltungen der 
Erfindung ergeben sich aus den Unteransprüchen. 
Im Einzelnen zeigt in rein schematischer Darstellung

[0016] Fig. 1 einen Sicherheitswärmetauscher mit 
einem Primärkreislauf, der einen gegenüber dem Si-
cherheitskreislauf höheren Betriebsdruck aufweist 
und

[0017] Fig. 2 einen Sicherheitswärmetauscher mit 
einem Primärkreislauf, der gegenüber dem Sicher-
heitskreislauf einen geringeren Betriebsdruck auf-
weist.

[0018] Fig. 1 zeigt einen Sicherheitswärmetauscher 
für die Kombination einer Wärmepumpe mit einer 
Einrichtung einer Trinkwasserversorgungsanlage, 
die in dem ersten Ausführungsbeispiel durch ein 
Wasserwerk 1 verkörpert ist. In dem zweiten Ausfüh-
rungsbeispiel nach Fig. 2 wird die Einrichtung der 
Trinkwasserversorgungsanlage durch einen Trink-
wasserbehälter 2 dargestellt. Auf diese Anlagen soll 
die Erfindung nicht beschränkt werden. Einrichtun-
gen und Anlagen von Trinkwasserversorgungsanla-
gen können beispielsweise Anlagenteile der Trink-
wasserförderung, Pumpstationen, Druckerhöhungs-
stationen oder Trinkwasserversorgungsnetze umfas-
sen.

[0019] In Fig. 1 ist die Einrichtung der Trinkwasser-
versorgungsanlage ein Wasserwerk 1, in dem vor-
wiegend für den Eigenverbrauch und zur Einsparung 
von Energie mit einem Sicherheitswärmetauscher in 
Kombination mit einer Wärmepumpe die in dem 
Trinkwasser vorhandene Erdwärme auf ein gegenü-
ber der Wärme des Trinkwassers höheres Tempera-
turniveau transformiert werden soll.

[0020] Der Sicherheitswärmetauscher umfasst ei-
nen Zulauf 3 zu einem Primärkreislauf 4 und einen zu 
dem Wasserwerk 1 führenden Ablauf 5 für das die 
Erdwärme enthaltende Trinkwasser, das sich auf ei-
nem im Wesentlichen konstanten Temperaturniveau 
befindet. Der Primärkreislauf 4 ist wärmetechnisch 
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mit einem sekundären Sicherheitskreislauf 6 oder 
Zwischenkreislauf verbunden, der einen die Gesund-
heit nicht gefährdenden Stoff als Frostschutzmittel 
enthält, damit der Sicherheitskreislauf 6 beim Entzug 
der Wärme nicht einfrieren kann. Der Zwischenkreis-
lauf ist vorzugsweise mit einem Gemisch gefüllt, das 
zu 90 Prozent aus Wasser und zu 10 Prozent aus 
Ethanol besteht. Ferner ist der Sicherheitskreislauf 6
mit einem tertiären Kältemittelkreislauf 7 verbunden, 
der mit einem herkömmlichen Kältemittel versehen 
ist. Das Kältemittel wird mit einem Verdichter 8 in be-
kannter Weise zu einem nicht weiter dargestellten 
Kondensator und einem Verdampfer mit einem Ex-
pansionsventil transportiert, die über ein Rohrsystem 
zu dem Kältemittelkreislauf 7 zusammengeschlossen 
sind.

[0021] Zur Überwachung der Funktionsweise des 
Sicherheitswärmetauschers ist in dem Sicherheits-
kreislauf 6 ein Druckwächter mit einem Differenz-
druckwächter 9 vorgesehen. Ferner umfasst der 
Druckwächter verschiedene Komponenten einer Si-
cherheitsbaugruppe, die insbesondere über ein Aus-
dehnungsgefäß 11, ein Sicherheitsventil 12 und ein 
Manometer 13 verfügt. Mit der Sicherheitsbaugruppe 
kann der Druck in dem Sicherheitskreislauf 6 im We-
sentlichen konstant gehalten werden. Der Differenz-
druckwächter 9 ist steuerungstechnisch mit der Um-
wälzpumpe 14 für das Trinkwasser im Primärkreis-
lauf 4, der Förderpumpe 15 für das Frostschutzmittel 
im Sicherheitskreislauf 6 sowie mit dem Verdichter 8
im Kältemittelkreislauf 7 verbunden.

[0022] In dem Primärkreislauf 4 sind weiterhin je-
weils in den Zulauf 3 zu der Umwälzpumpe 14 sowie 
in den Ablauf 5 für das Trinkwasser servogesteuerte 
Magnetventile 16 angeordnet, mit denen der Zu- und 
Ablauf 5 selbst bei Stromausfall geschlossen werden 
kann. Die Magnetventile 16 sind parallel mit dem Dif-
ferenzdruckwächter 9 geschaltet, so dass beim An-
sprechen des Differenzdruckwächters 9 die Magnet-
ventile 16 geschlossen und die Umwälzpumpe 14
und Förderpumpe 15 sowie der Verdichter 8 stillge-
setzt sind. Zur Erhöhung der Sicherheit kann der Pri-
märkreislauf 4 zusätzlich mit Thermometer 17 ausge-
rüstet werden. Schließlich ist in dem Kältemittelkreis-
lauf 7 zur weiteren Sicherheit ein parallel geschalteter 
Druckschalter 18 vorgesehen.

[0023] Bei einem Sicherheitswärmetauscher nach 
Fig. 1 sind die Druckverhältnisse derart festgelegt, 
dass der Primärkreislauf 4 mit dem Trinkwasserkreis 
grundsätzlich mit einem höheren Druck als im Sicher-
heitskreislauf 6 betrieben wird. Wenn der Druck im 
Primärkreislauf 4 beispielsweise mindestens 4 bar 
beträgt, wird der Sicherheitskreislauf 6 auf einen 
Druck kleiner oder gleich 2 bar eingestellt. Der Druck 
im Kältemittelkreislauf 7 wird auf einen wesentlich hö-
heren Druck von cirka 20 bar eingestellt. Im Fall bei-
spielsweise einer Verdampferleckage erhöht sich der 

Druck im Sicherheitskreislauf 6. Dadurch spricht der 
Differenzdruckwächter 9 im Ausführungsbeispiel bei 
einen Druck Pmax von 3 bar des Sicherheitskreis-
laufs 6 an. Der Druckschalter 18 spricht bei einem 
Druck Pmin von 20 bar des Kältemittelkreislaufs 7 an. 
Durch eine mit dem Differenzdruckwächter 9 und 
dem Druckschalter 18 verbunden Steuerschaltung 
wird sofort der Sicherheitswärmetauscher abge-
schaltet und das Schließen der Magnetventile 16 ver-
anlasst. Aufgrund der Überwachung des Druckan-
stiegs im Zwischenkreislauf 6 und dem Abschalten 
der Umwälzpumpe 14 kann auf diese Weise in jedem 
Fall einer Havarie verhindert werden, dass Kältemit-
tel in das Trinkwasser gelangen kann.

[0024] Im Fall einer Wärmetauscherleckage im Pri-
märkreislauf 4 erfolgt infolge des Druckanstiegs im 
Sicherheitskreislauf 6 ebenfalls das automatische 
Außerbetriebnehmen der Anlage. Hierbei reagiert 
ebenfalls der Differenzdruckwächter 9 bei einem 
Druck von Pmax über 3 bar. Das Störsignal wird auf 
einen Sicherheitskreis des Wärmepumpenreglers 
geschaltet und die Anlage wird damit automatisch au-
ßer Betrieb genommen. Für diesen Fall kann ein Sig-
nalgeber vorgesehen werden, der beispielsweise ein 
akustisches, optisches, mechanisches oder elektri-
sches Warnsignal abgibt. Das elektrische Warnsignal 
kann bei Bedarf auch an eine entfernte Überwa-
chungszentrale an das Wasserwerk 1 übermittelt 
werden. Desgleichen kann eine Störungsmeldung 
über die Havarie der Wärmepumpe per SMS auf ein 
Bereitschaftshandy ausgelöst werden.

[0025] Bei einem Sicherheitswärmetauscher nach 
Fig. 2 sind die Druckverhältnisse derart festgelegt, 
dass der Primärkreislauf 4 mit dem Trinkwasserkreis 
grundsätzlich mit dem niedrigsten Druck des Ge-
samtsystems betrieben wird. Die Ausgestaltung ist 
dann besonders zweckmäßig, wenn das Trinkwasser 
druckfrei, beispielsweise bei einem Trinkwasserbe-
hälter 2 anliegt. Der Schaltpunkt des Druckschalters 
18 im Kältemittelkreislauf 7 liegt in diesem Fall bei ei-
nem Druck Pmin von 20 bar. Im Fall einer Verdamp-
ferleckage ist ein Druckanstieg im Sicherheitskreis-
lauf 6 zu erwarten. Hierbei spricht der Differenzdruck-
wächter 9 bei einem Druck Pmax von 3 bar des Si-
cherheitskreislaufes 6 an und löst die Abschaltung 
der Umwälzpumpe 14 und der Förderpumpe 15 so-
wie des Verdichters 8 aus. Zeitgleich erfolgt das 
Schließen der Magnetventile 16 im Primärkreislauf 4. 
Im Fall einer Wärmetauscherleckage im Primärkreis-
lauf 4 erfolgt ebenfalls die automatische Außerbe-
triebnahme des Sicherheitswärmetauschers infolge 
des Druckabfalls im Zwischenkreislauf. Hierbei rea-
giert ebenfalls der Differenzdruckwächter 9 bei einem 
Druck Pmin vom 1,5 bar.

[0026] Zusätzlich kann jeder Kreislauf der Wärmeü-
bertragung zur Erhöhung der Sicherheit über Strö-
mungskontrollschalter 19 verfügen, welche bei Un-
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terschreitung des Volumenstroms unterhalb eines 
Werts von 15 l/min mit dem Abschalten aller Pumpen 
und des Verdichters 8 reagieren. Der Strömungskon-
trollschalter hat beispielsweise einen Schaltpunkt 
von 15 Liter pro Minute.

[0027] Durch diese Ausgestaltung ist es möglich Le-
ckagen schnell zu erkennen, so dass kurzfristig Ab-
hilfe zu schaffen ist. Durch die Anordnung des Si-
cherheitskreislaufs 6 mit dem vorgeschlagnen Druck-
wächter bei einem Sicherheitswärmetauscher kann 
in jedem Havariefall eine Abschaltung der Wärme-
pumpe herbeigeführt werden, ohne dass eine Beein-
trächtigung der Trinkwasserversorgung erfolgen 
kann. Der Einbau des Druckwächters ist auch bei 
analogen Anlagen ohne größeren Aufwand möglich.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 102004061441 B4 [0002, 0009, 0009]
- DE 2834442 A1 [0003]
- DE 2930484 A1 [0004]
- DE 2926578 A1 [0005, 0006]
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Patentansprüche

1.  Sicherheitswärmetauscher für die Kombinati-
on einer Wärmepumpe mit einer Einrichtung einer 
Trinkwasserversorgungsanlage, der einen Primär-
kreislauf (4) mit Trinkwasser, einen sekundären Si-
cherheitskreislauf (6) mit einem die Gesundheit nicht 
gefährdenden Stoff als Frostschutzmittel und einen 
Tertiärkreislauf (7) mit einem Kältemittel aufweist, da-
durch gekennzeichnet, dass der Primärkreislauf (4) 
einen mit einer Trinkwasserversorgungsanlage ver-
bundenen Zulauf (3) und einen Ablauf (5) mit elek-
trisch steuerbaren Magnetventilen (16) aufweist, wo-
bei der Primärkreislauf (4) oder der Kältemittelkreis-
lauf (7) einen gegenüber dem Sicherheitskreislauf (6) 
höheren Druck aufweist und der Sicherheitskreislauf 
(6) mit einem Druckwächter versehen ist, der steue-
rungstechnisch mit den Magnetventilen (16) derart 
verbunden ist, dass bei einem Druckverlust im Pri-
märkreislauf (4) oder im Kältemittelkreislauf (7) der 
Zulauf (3) und der Ablauf (5) des Trinkwasser zur 
Trinkwasseranlage verschlossen ist.

2.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass in dem Pri-
märkreislauf (4) in dem Zulauf (3) zu der Umwälz-
pumpe (14) sowie in dem Ablauf (5) für das Trinkwas-
ser servogesteuerte Magnetventile (16) angeordnet 
sind.

3.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 1 bis 2, dadurch gekennzeichnet, dass in dem 
Sicherheitskreislauf (6) ein Differenzdruckwächter (9) 
vorgesehen und in dem Kältemittelkreislauf (7) steu-
erungstechnisch parallel geschaltet ein Druckschal-
ter (18) angeordnet ist.

4.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Druckwächter insbesondere über ein Ausdehnungs-
gefäß (11), ein Sicherheitsventil (12) und ein Mano-
meter (13) verfügt.

5.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Differenzdruckwächter (9) und der Druckschalter (18) 
zum Abschalten des Sicherheitswärmetauschers und 
zum parallelen Schließen der Magnetventile (16) 
steuerungstechnisch mit dem Verdichter (8), der Um-
wälzpumpe (14) und Förderpumpe (15) mittels einer 
Steuerschaltung verbunden sind.

6.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Primärkreislauf (4) mit dem Trinkwasser einem höhe-
ren Druck gegenüber dem Sicherheitskreislauf (6) 
aufweist.

7.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass der Druck 

im Primärkreislauf (4) mit dem Trinkwasser mindes-
tens 4 bar beträgt und der Sicherheitskreislauf (6) auf 
einen Druck kleiner oder gleich 2 bar eingestellt ist, 
wobei der Druck im Kältemittelkreislauf (7) auf einen 
wesentlich höheren Druck von cirka 20 bar eingestellt 
wird.

8.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Druck im Primärkreislauf (4) mit dem Trinkwasser-
kreis grundsätzlich den niedrigsten Druck des Ge-
samtsystems aufweist.

9.  Sicherheitswärmetauscher nach Patentan-
spruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Schalt-
punkt des Druckschalters (18) im Kältemittelkreislauf 
(7) bei einem Druck Pmin von 20 bar liegt, wobei der 
Differenzdruckwächter (9) einen Schaltpunkt bei ei-
nem Druck Pmax von 3 bar und bei einem Druck 
Pmin vom 1,5 bar des Sicherheitskreislaufes (6) auf-
weist.

10.  Sicherheitswärmetauscher nach einem der 
Patentansprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, 
dass ein Signalgeber vorgesehen ist, der beispiels-
weise ein akustisches, optisches, mechanisches 
oder elektrisches Warnsignal oder einen Störungs-
meldung abgibt, die bei Bedarf an eine entfernte 
Überwachungszentrale oder beispielsweise per SMS 
auf ein Bereitschaftshandy übermittelt wird.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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